
 
Verhaltenskodex der Mitarbeitenden der St. Marien-Schule Lügde 

Beachtung von Intimsphäre 

 ■ Wir beachten stets die Intimsphäre der anderen Person im körperlichen und emotionalen Bereich 

und erheben ebenso für uns den Anspruch auf entsprechende Intimsphäre. 

■ Wir respektieren ebenfalls die Intimsphäre der SchülerInnen bei der Teilnahme an Aktivitäten und 

Spielen. 

■ Wir betreten die Umkleidekabinen - außer in einem vorliegenden Notfall - nicht ohne vorheriges 

Klopfen und eine positive Antwort. 

■ Wir kündigen Berührungen bei Hilfestellungen im Sportunterricht an und führen sie in angemessener 

Art und Weise durch. Dabei müssen intime Stellen wie Brust, Po, Intimbereich vermieden werden. 

■ Wir betreten bei Übernachtungsfahrten ein Zimmer der SchülerInnen - außer in einem vorliegenden 

Notfall - nie ohne vorheriges Anklopfen und das Abwarten einer positiven Antwort. 

■ Wir suchen Körperkontakt nur zur Dauer und zum Zweck einer Versorgung und Regulation wie z.B. 

Erste Hilfe oder als Hilfestellung im Unterricht erlaubt. Körperkontakt (z.B. zum Trost), ist rollen-, 

situations-, alters- und beziehungsangemessen zu gestalten.  

 

Umgang mit Nähe und Distanz 

■ Wir nehmen individuelle Grenzempfindungen ernst, achten diese und kommentieren sie nicht 

abfällig. 

■ Wir thematisieren körperliche und verbale Grenzverletzungen. Diese dürfen nicht übergangen 

werden. 

■ Wir gestalten 1:1 Situationen und Kontakte wie Einzelunterricht, Beratung immer für alle 

transparent. Es werden beispielsweise Orte für diesen Kontakt gesucht, die jederzeit von außen 

zugänglich und einzusehen sind. 

■ Wir bauen grundsätzlich keine exklusiven Beziehungen oder Freundschaften zu SchülerInnen auf und 

machen bestehende verwandtschaftliche oder freundschaftliche Verhältnisse transparent. 

 

Respektvolle Kommunikation 

■ Wir begegnen einander mit einer respektvollen und rücksichtsvollen Sprache, die frei ist von   

Bloßstellungen, Schimpfwörtern, Diskriminierungen und sexuellen Anspielungen. 

■ Wir schreiten bei sprachlichen Grenzverletzungen direkt ein und beziehen klar Position gegen eine 

derartige Kommunikation und Verletzung der Intimsphäre. 


